DEUTSCH

LK-1903BN/BR35
BETRIEBSANLEITUNG
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I. TECHNISCHE DATEN

Hier werden nur die technischen Daten beschrieben, die von denen des Modells LK-1900BN abweichen.

1. Technische Daten

1 Nahgeschwindigkeit Max. 2.700 sti/min (Normalgeschwindigkeit: 2.500 sti/min)
2 Nadelstangenhub 45,7 mm
3 Nadel DP x 17 #14
4 Hubhebelmethode Gemeinsamer Einsatz von Schrittmotor und Exzenter (BR-Seite)
5 Hubbetrag der Knopfklammer Max. 11 mm
6 Anzahl der Standardmuster 50 Muster
7 Nahgeschwindigkeitsbegrenzung Einstellbar von 400 bis 2.700 sti/min (in Schritten von 100 sti/min)
8 Verwendbare Kndpfe Typ : Runde Flachknopfe (4-Loch-, 2-Loch-Kndpfe)
Grofie : 310 mm bis 18 mm
(Hinweis) 1. Fiir Knépfe mit einem Durchmesser von 816 mm oder
mehr muBl die Standard-Transportplatte gegen die
Transportplatte 22B ausgewechselt werden.

2. Fur Knépfe mit einem Durchmesser von 816 mm oder
mehr muf} die Knopfklammer fiir groBe Knopfe verwen-
det werden.

Dicke : 1,8 bis 3,5 mm
9 Aussortierung der zuzufiihrenden Knopfe | Durch Vibrationssystem mit piezoelektrischem Zuflihrer
10 | Knopfladen Knopfe werden automatisch von hinten geladen.
(Manuelles Laden ist mdglich.)
11 Knopfzuflihrmethode Horizontale Zwangszufiihrung
12 | Erkennung von Knopfzufihrungsfehlern Durch zwei Detektoren
» Erkennung des Vorhandenseins eines Knopfes im Positionsbestim-
mungsteil
» Erkennung der Erfassung eines Knopfes vom Tragerstift
13 | Knopfzufiihrerantrieb Gleichstrommotor (24 V DC)
14 | Automatische Knopfentleerung Vorhanden
15 | Unabhangiger Betrieb der Nahmaschine | Mdglich
16 | Kleinlos-Nahfunktion Vorhanden
17 | Knopfzufiihrzeit 0,5 s/Knopf
18 | AuRenabmessungen 1.200 (B) x 660 (L) x 1.155 (H) mm (mit normalem Tisch und Stander)
19 | Masse 135 kg (einschlieBlich optionaler Tisch/Stander)
20 Netzspannung Nennwert £ 10%, 50/60 Hertz
21 | Leistungsaufnahme 350 W
22 | Larm - Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am

Arbeitsplatz:
A-bewerteter Wert von 81,0 dB; (einschlie3lich Kpa = 2,5 dB); gemaf
ISO 10821- C.6.3 -ISO 11204 GR2 bei 2.700 sti/min fir den Nahzyklus,
1,8 Sekunden EIN (Muster: Nr. 4).

- Schallleistungspegel (Lwa);
A-bewerteter Wert von 83,5 dB; (einschlief3lich Kwa = 2,5 dB); gemaf
ISO 10821- C.6.3 -ISO 3744 GR2 bei 2.700 sti/min fir den Nahzyklus, 1,8

Sekunden EIN (Muster: Nr. 4).




2. Modellklassifikation nach KnopfgréBe

Modell LK-1903BN-311 LK-1903BN-312
KnopfgréRen-Klassifikation Fir kleine Knépfe Fir mittelgroRe Kndpfe
AuBendurchmesser der verwendbaren Knopfe (mm) 210 - 15 212 - 318
Néhflache (mm) Lange 0-35 0-45
Breite 0-3,5 0-45
Dicke (mm) 2,2 Stempel | 2,7 Stempel
Knopfklammerbacken ToloNr Rechts MAZ165070B0 H MAZ166070B0 J
Links MAZ165080B0 H MAZ166080B0 J
Stichlochfiihrung MAZ15501000 MAZ15601000
Transportplatte MAZ15502000 MAZ15602000

3. Knopfformen

Verwendbare Knopfe Nichtverwendbare Kndpfe
1.8 - y K2 U—L Weniger als 1,2 mm
’ Q 1,2 mm oder mehr T
Knopfformen 3,5mm 4 T
Knopf ohne Vertiefung
Anmerkungen Knopfdicke : 1,8 bis 3,5 mm Knopfe mit dinnem Rand verursachen eher Zufiihrungs-
fehler.




Il. BEZEICHNUNG DER TEILE

Diese Maschine setzt sich aus den folgenden Teilen zusammen.
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lll. INSTALLATION UND BETRIEBSVORBEREITUNG DER NAHMASCHINE

Die Beschreibungen der Teile, die nicht in dieser Betriebsanleitung behandelt werden, entnehmen Sie bitte der
Betriebsanleitung fur das Modell LK-1900BN.

1. Installation von Tisch und Stander

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

(Vorsicht) 1.
2.

Installieren Sie Tisch und Stander auf einer ebenen Flache.

Fixieren Sie Tisch und Stander nach der Installation durch Verriegeln der Laufrollen oder Einstellen
der Nivellierschrauben.
Flihren Sie die Arbeit beim Einstellen der Tischhohe mit zwei oder mehr Personen aus, damit der
Tisch nicht herunterfalit.

2. Nadel und Faden

Nadel Nadelfaden Spulenfaden
#60 #80
DP x 17 #14 #50 #60
#40 #60
#60 #60

3. Anbringen der Nadel

Nadel und Faden sind je nach den Nahbedingungen unter-
schiedlich. Wahlen Sie Nadel und Faden anhand der linken
Tabelle aus. Baumwollgarn und Spinnfasergarn sind zu emp-
fehlen.

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Zum Anbringen der Nadel die Schraube @ lésen, die Nadel @
mit nach vorn weisender langer Rinne bis zum Anschlag in die
Bohrung der Nadelstange einflinren, dann die Schraube @
wieder anziehen.




4. Einfadeln der Maschine

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch ploétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

% Den Maschinenkopf in der Reihenfolge einfadeln, wie in der obigen Abbildung
gezeigt. (@ bis ®)
Den Faden nach dem Einfédeln der Nadel etwa 4 cm Uberstehen lassen.




IV. BETRIEB

1. Betrieb der Nahmaschine

Eine ausflhrliche Beschreibung des Betriebs der Nahmaschine entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung des Modells LK-
1900BN.

WARNUNG :

 Uberpriifen Sie unbedingt den Nadeleinstichpunkt nach einer Anderung des Nahmusters oder einer
VergréBerung/Verkleinerung des Stichabstands. Falls die Nadel nicht genau in das Loch im Knopf

A einsticht oder das Ndhmuster den Bereich der Knopfklammer iiberschreitet, kommt die Nadel wéhrend
des Nahvorgangs mit dem Knopf oder der Knopfklammer in Beriihrung, was zu Nadelbruch oder anderen

gefahrlichen Situat_ionen fiihren kann.
¢ Achten Sie beim Uberpriifen der Musterform darauf, daB Sie das Pedal nicht bis zur zweiten Stufe
niederdriicken, weil sonst die NAhmaschine anlauft.

2. Verschiedene Nahbetriebsarten

(1) Wahl des Nahmusters und der Stichbreite

» Das Verfahren zur Wahl des Nahmusters ist das gleiche wie beim Modell LK-1900BN.

» Falls der Abstand zwischen den Léchern im Knopf nicht mit der normalen Stichbreite der gewahlten Nahmusternummer
Ubereinstimmt, nehmen Sie eine VergrolRerung/Verkleinerung der Stichbreite vor.
Das Verfahren zur VergréRerung/Verkleinerung ist das gleiche wie beim Modell LK-1900BN. Der MalRstab der
VergréRerung/Verkleinerung in bezug auf die Stichbreite ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich.

« Hinsichtlich des Verfahrens zur Uberpriifung des Nadeleinstichpunkts gehen Sie nach der Beschreibung der Uberpriifung
der Nahmusterform in der Betriebsanleitung des Modells LK-1900BN vor.

(Vorsicht) Bei der Feststellung des Nadeleinstichpunkts des Nahmusters gibt es einen Sprungvorschubabschnitt
von einem Stich, bevor sich die Nadel vom Nullpunkt (Knopfmitte) zum ersten Stich bewegt.

Tabelle des XY-MaRstabs in bezug auf die Stichbreite

X, Y
(mm)

% 71 76 82 88 94 100 | 106 | 118 | 126 | 132 | 138 | 153 | 165 | 176 | 182 | 188

24 | 26 | 28 | 30 | 32 34 | 36 | 40 | 43 | 45 4,7 52 | 56 | 6,0 6,2 | 6,4

(2) Sanftanlauf

Die Einstellung flr die Sanftanlauf-Geschwindigkeit zu Beginn des Nahens lautet bei dieser Maschine wie folgt: “1. Stich —
400 sti/min; 2. Stich — 900 sti/min”. Dies gilt nur fiir den Zustand bei Standard-Auslieferung.

Wenn der Faden zu Beginn des Nahvorgangs oder bei dhnlichen Vorgéangen abrutscht, erhéhen Sie die Anzahl der Stiche
des Sanftanlaufs je nach verwendetem Faden und zu ndhendem Stoff.

Informationen zum Einstellen des Sanftanlaufs finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir die LK-1900BN unter “1.8-1. Me-
thode zum Andern der Speicherschalterdaten”.

(3) Fadenspanner

Die Fadenspanneinheit dieses Gerats ist bei Auslieferung standardmafRig auf “Fadenspanner arretiert” (Speicherschalter)
eingestellt.

Wenn die Fadenspanneinheit betatigt wird, kann ein Schnellstart zur Vermeidung des Fadenabrutschens am Beginn des
Nahvorgangs ausgefiihrt werden. Es gibt jedoch auch einige Falle, die besonderer Aufmerksamkeit bediirfen. Informationen
zum Bedienen des Gerats finden Sie in der Bedienungsanleitung fir die LK-1900BN unter “l. 5-8. Fadenklemmvorrich-

tung”.



(2) Nahmuster

Die folgende Tabelle gibt Aufschluf} iber die Anzahl der Faden und das normale Maf3 von X und Y.

<Nahmustertabelle>

Muster-Nr. S”CtheT”S' A“Fzsgége’ ﬁfrfg?'gi r\rl\j:r:gr?slgee Muster-Nr. Sticther:‘us' A”Fzg‘(;‘éger r\ll\j:hrgr?glgee ﬁ':ﬁgsgl
X (mm) Y (mm) X (mm) Y (mm)
1-34 6-6 18-44 6
2-35 8-8 19-45 8
3 10-10 20 10 3.4 0
4 12-12 21 12
5-36 6-6 22 16
6-37 8-8 23-46 6
7 10-10 34 34 24 10 0 3,4
8 12-12 25 12
9-38 6-6 26-47 6-6
10-39 8-8 27 10-10 54 34
11 10-10 28-48 6-6
12-40 6-6 29 10-10
13-41 8-8 30-49 5-5-5
14 10-10 31 8-8-8 29 25
15-42 6-6 32-50 5-5-5
16-43 8-8 33 8-8-8
17 10-10

* Die normalen N&hlangen von X und Y gelten fir ein VergréRerungs-/Verkleinerungsverhaltnis von 100%.

Verwenden Sie Muster Nr. 34 bis Nr. 50 bei kleinem Knopfloch (maximal g 1,5 mm).




3. Betrieb des Knopfzufihrers

(1) Erlduterung der Bedienungstafel des Knopfzufiihrers

Knopfzufiihrer-Steuergerit (fiir Europa)

Symbol und Bezeichnung des Schal-
ters

Funktion

© Netzlampe (griin)

© @

Leuchtet beim Einschalten des Netzschalters auf. Falls die Lampe nicht aufleuchtet, den Netz-
stecker auf einwandfreien Anschluf’ Gberpriifen, und den Netzschalter erneut einschalten.

@ Symbol und Bezeichnung des
Schalters

©Db

Die Lampe blinkt langsam, wenn eine Betriebsstorung auftritt. (Siehe “Alarmnummernanzeige”.)

(Hinweis) Die Lampe blinkt auch, wenn die Nahbetriebs-LED an der Steuerkonsole der
Ndhmaschine erloschen ist.

Die Lampe blinkt schnell, wenn der Knopfsensor an der Schalteinheit mehr als 10 aufeinander-

folgende Knopfzufiihrungsfehler feststellt.

© Handbetriebsschalter

OS

Dient zum manuellen Aktivieren der Arbeitsgange unter den entsprechenden Betriebsarten
(auBer “2. Unabhéngige Nahbetriebsart”), die mit dem Betriebsarten-Wahlschalter @ gewahit
werden kdénnen.

O Inspektionsschalter

QD)

Dieser Schalter ist normalerweise funktionsunfahig.
Er wird zur Inspektion der Antriebsquelle und der Sensoren verwendet.




Symbol und Bezeichnung des Schal-
ters

Funktion

@ Betriebsarten-Wahlschalter

61 ?-3(_)

O

1. Automatischer Nahbetrieb D
Nahmaschine und Knopfzufihrer arbeiten in Abhangigkeitsschaltung. Wird unter dieser
Betriebsart das FuBpedal betatigt, wird die Knopfklammer abgesenkt und die Nahmaschine
zum Annahen eines Knopfes in Gang gesetzt. Nach Vollendung des Knopfannahens tritt
der Fadenabschneider in Aktion, worauf der Knopfzufiihrer betatigt wird, um den nachsten
anzunahenden Knopf zuzufiihren. Diese Folge von Arbeitsschritten wird unter der automati-
schen Nahbetriebsart wiederholt.

2. Unabhingiger Nahbetrieb 01
Diese Betriebsart gestattet den unabhangigen Betrieb der Nahmaschine. Dabei setzt die

Bedienungsperson den anzunadhenden Knopf von Hand in die Knopfklammer ein. Durch
anschlieendes Niederdriicken des Fuflpedals wird die Knopfklammer abgesenkt und die
Nahmaschine zum Annahen des Knopfes in Gang gesetzt. Nach Vollendung des Knopfan-
nahens tritt der Fadenabschneider in Aktion, und dann wird die Knopfklammer angehoben.

3. Kleinlos-Nahbetrieb Q3
Im Prinzip wird unter dieser Betriebsart die gleiche Folge von Arbeitsschritten ausgefihrt wie

beim automatischen Nahbetrieb. Der Knopfzufiihrer arbeitet jedoch unter dieser Betriebsart
nicht. Die Bedienungsperson legt nur die benétigte Anzahl von Knépfen in die Schalteinheit
ein und 4Rt die Maschine das Knopfannahen ausfiihren.

4. Kalkulierte Knopfzufiihrung O
Unter dieser Betriebsart ist die Feinpositionierungs-Abschlufsensorfunktion abgeschaltet,

und die Maschine flhrt die Feinpositionierung eines Knopfes innerhalb einer vorbestimmten
Zeitdauer (einstellbar durch DEG-SW-2) aus.

a
E:} Geeignet fir Kndpfe, deren MalR “a” gréBer als 1 mm ist.

5. Knopfauswurf g\‘e
Unter dieser Betriebsart werden die in der Schalteinheit befindlichen Knépfe durch Driicken

des Handbetriebsschalters @ automatisch ausgeworfen. Die Knépfe werden (iber die Aus-
lalrutsche am unteren Teil des Knopfpositionierers ausgeworfen. Stellen Sie daher eine
Schale oder einen ahnlichen Behélter zum Auffangen der Knopfe in den AuslafRbereich.
Bringen Sie wahrend dieses Vorgangs nicht Ihre Finger in die Nahe der Knopfklammer, weil
dabei der Knopftrager betatigt wird.

O Riickstellschalter

O

Driicken Sie diesen Schalter, um die Maschine vom Fehlerstoppzustand in den normalen Be-
triebszustand zuriickzuversetzen.

(Beachten Sie jedoch, dafy Alarm Nr. 4 und 5 nicht mit dem Ruckstellschalter aufgehoben wer-
den koénnen. Schalten Sie die Stromversorgung der Maschine aus und nach Beseitigung der
Stoérungsursache wieder ein.)

@ stellwiderstand fiir Knopfzufiih-
rer-Vibration

(o)

MIN MAX

Dient zum Regulieren des Knopfflusses in der Zufiihrerschissel.
(Hinweis) Bei der Europa-Version wird die Einstellung an einem separaten Schaltkasten
vorgenommen.




4. Betriebsablauf

(Vorsicht) Bewegen Sie vorher die Knopfklammer ungefiahr zur Position der Nadelmitte.

1

Die Stromversorgung der Nahmaschinen-Haupteinheit einschalten.

Zu diesem Zeitpunkt blinkt die Alarmanzeigelampe an der Knopfzufiihrer-Bedienungstafel, und die Alarmanzeige am
Knopfzufihrer-Schaltkasten zeigt “0” (blinkend) an.

Die Bereitschaftstaste an der Nahmaschinen-Steuerkonsole driicken, worauf die Nahbetriebs-LED aufleuchtet, um die
Alarmanzeige an der Einheit aufzuheben. Dann bewegt sich die Knopfklammer zum Nullpunkt und hebt sich. (In diesem
Zustand ist Ndhen mdglich.)

Den Handbetriebsschalter an der Knopfzufiihrer-Bedienungstafel driicken, und einen Knopf der Knopfklammer zuflhren.
Falls kein Knopf der Knopfklammer zugefuihrt wird, den Handbetriebsschalter erneut driicken.

Durch Niederdriicken des Pedals auf die erste Stufe senkt sich die Knopfklammer. Zu diesem Zeitpunkt ist die
N&hposition zu Gberprifen. (Wird der Ful® vom Pedal genommen, hebt sich die Knopfklammer.)

Durch tieferes Niederdriicken des Pedals wird die Nahmaschine in Gang gesetzt, um den Knopf gemal der gewahlten
Musternummer anzunahen.

Nach Abschlu® des Nahvorgangs hebt sich die Knopfklammer, der Knopftrager des Knopfzufiihrers dreht sich, und ein
Knopf wird zugeflhrt.

5. Einstellen der DIP-Schalter und Digitalschalter

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nédhmaschine verursachte Unfélle zu verhiten.

Die in der nachstehenden Abbildung gezeigten zwei Schrauben @ lésen und die Platte @ 6ffnen, um die Einstellung der
betreffenden Schalter zu andern.

Knopfzufiihrer-Schaltkasten

© DIP-Schalter (DIP-SW)

O Digitalschalter (DEG-SW-1)
@ Digitalschalter (DEG-SW-2)

f FRFE O cier 1

_10_



(1) DIP-Schalter-Funktion

DIP-Schalter DIP-Schalter

Funktion

SW1OFF ... = Kontinuierlicher Zyklusbetrieb

SW20N ... |n Zweistufen-Betatigung der Nahgutklemme

X X X O
X X (O |X

SW30ON .. |e

X O > P>
o x> >

Aktion ohne Knopf

SW4ON ... |pn

I
I:- Einstellbetriebsart
[ I
[ I

VAN Die Maschine fiihrt die auf den folgenden Seiten beschriebenen
Operationen gemal der Kombination der DIP-Schalter aus.

Werkseinstellung

SW1 Kontinuierlicher Zyklusbetrieb
Knépfe werden kontinuierlich angenaht, indem das Pedal niedergedriickt gehalten wird. Eine ausfihrliche Beschreibung der
Nahmaschinen-Betriebsintervalle und der Zeitspannen, wahrend der die Maschine eine Feinpositionierung eines Knopfes
ausflhrt, finden Sie auf den folgenden Seiten.

SW2 Zweistufen-Betatigung der Nahgutklemme
Driicken Sie das Pedal auf seine mittlere Stellung nieder, um die Nahgutklemme abzusenken. Wird das Pedal in diesem
Zustand wieder in seine Ausgangsstellung gebracht, hebt sich die Nahgutklemme automatisch. Durch volles Niederdriicken
des Pedals wird die Nahmaschine in Gang gesetzt.
Eine ausflihrliche Beschreibung des Zeitpunktes, an dem sich der Knopftrager nach dem Betrieb der Nahmaschine bewegt,
und der Zeitspannen, wahrend der die Maschine eine Feinpositionierung eines Knopfes ausfiihrt, finden Sie auf den
folgenden Seiten.

SW3 Einstellbetriebsart
Diese Funktion wird benutzt, um jede Antriebsquelle in Kombination mit den Bedienungsschaltern unabhangig zu betatigen.
Unter dieser Betriebsart gibt die Anzeige “ALM No.” aullerdem Aufschlufd Gber den EIN/AUS-Zustand der Sensoren, indem
die Nummer oder kennziffer des jeweiligen Sensors verwendet wird.

SW4 Aktion ohne Knopf
Die Knopferkennungssensoren sind abgeschaltet, und die Funktionen der Nahmaschine mit Ausnahme des Knopfzufiihrers
sind wirksam. Diese Funktion dient zur Uberpriifung der Nahmaschinenleistung. (Legen Sie keinen Knopf in die
Nahmaschine ein.)

(Vorsicht) Um die Funktionen der Nahmaschine mit Hilfe der DIP-Schalter @ und der Digitalschalter @ und @ zu
andern, zuerst die Stromversorgung der Maschine ausschalten, dann die Schalterstellung @&ndern und die
Stromversorgung wieder einschalten. Achten Sie darauf, daR die DIP-Schalter vollkommen auf ON oder OFF,
und nicht auf einer Zwischenstellung stehen.

_11_



(2) Liste der Funktionen und Einstellungen der DIP-Schalter und Digitalschalter (Teil 1)

Nr.

Funktion

Anwendung

Automatischer Nahbetrieb (Anmerkung 3)

3

Kalkulierte Knopfzufiihrung (Anmerkung 8)

O

Einstellung von DIP-SW

1 2 3 4

Anwendbar fiir viele ver-
schiedene Knopftypen

(Knopfstaus im Knopfzu-
fuhrer sind selten.)

Normalbetriebsfunktion

Ein Sensor erkennt die Vollendung der
Feinpositionierung eines Knopfes.
Automatischer Knopfauswurf

Nahzeitpunkt-Einstellfunktion (Anmer-
kung 6)

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

» Normalbetriebsfunktion

« Kalkulierte Knopfzufiihrung

(Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)

Nahzeitpunkt-Einstellfunktion

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Geeignet fir einzelnen
Knopftyp (Flachkn&pfe).

Verglichen mit der obigen
Nr. 1 sind Knopfstaus im
Knopfzufiihrer wahrschein-
licher.

Hochgeschwindigkeitsbetrieb (Anmer-
kung 9)

Ein Sensor erkennt die Vollendung der
Feinpositionierung eines Knopfes.
Automatischer Knopfauswurf
Nahzeitpunkt-Einstellfunktion

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Wie oben

Kontinuierlicher Zyklusbetrieb (Anmerkung 1)

Wie oben

Wie oben

Hochgeschwindigkeitsbetrieb
Kalkulierte Knopfzufiihrung

(Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)

Nahzeitpunkt-Einstellfunktion

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Zwei unterschiedliche
Arten des kontinuierlichen
Nahens und Punktnahen,
wie das Nahen von GesaRk-
taschen, kénnen abwech-
selnd durchgefihrt werden.

Normalbetriebsfunktion

Ein Sensor erkennt die Vollendung der
Feinpositionierung eines Knopfes.
Automatischer Knopfauswurf

Funktion zur Einstellung der Knopftra-
ger-Betriebszeitdauer (Anmerkung 11)
Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Normalbetriebsfunktion

Kalkulierte Knopfzufiihrung

(Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)

Funktion zur Einstellung der Knopftra-
ger-Betriebszeitdauer

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Werksseitige Stan-
dardeinstellung
Anwendbar fiir viele ver-
schiedene Knopftypen
(Knopfstaus im Knopfzu-
fuhrer sind selten.)

Normalbetriebsfunktion (Anmerkung 4)
Ein Sensor erkennt die Vollendung der
Feinpositionierung eines Knopfes.
Automatischer Knopfauswurf (Anmer-
kung 5)

Ohne Nahzeitpunkt-Einstellfunktion
(Anmerkung 10)

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer (Anmerkung 7)

Normalbetriebsfunktion

Kalkulierte Knopfzufiihrung

(Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)

Ohne Nahzeitpunkt-Einstellfunktion

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Geeignet flr einzelnen
Knopftyp (Flachkndpfe).
Verglichen mit der obigen
Nr. 5 sind Knopfstaus im
Knopfzufiihrer wahrschein-
licher.

Hochgeschwindigkeitsbetrieb

Ein Sensor erkennt die Vollendung der
Feinpositionierung eines Knopfes.
Automatischer Knopfauswurf

Ohne Nahzeitpunkt-Einstellfunktion
Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Wie oben

Zweistufen-Betatigung der Nahgutklemme (Anmerkung 2)

Wie oben

Wie oben

Hochgeschwindigkeitsbetrieb
Kalkulierte Knopfzufiihrung

(Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)

Ohne Néahzeitpunkt-Einstellfunktion
Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer
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DEG, SW-1

DEG, SW-2

Anmerkungen

Nahzeitpunkt (Anmerkung 6)

« Zeitdauer, wahrend der der Knopftrager ar-
beitet und die Knopfklammer in ihrer Hoch-
stellung auf einen Knopf wartet.

0 — 0,05 SEC 8 — 0,05
1—0,10 9 — 0,10
2 — 0,15 : Standard A — 0,15
3 —+0,20 B — 0,20
4 — 0,25 C—0,25
5— 0,30 D — 0,30
6 — 0,35 E — 0,35
7 — 0,40 F — 0,40

(Die Zeitdauer, wahrend der die Schalteinheit
arbeitet, ist auf die folgenden Werte fixiert.)

0 bis 7 — 0,08 SEC

8 bisF — 0,16
Je langer die obengenannte Zeitdauer ist, des-
to besser wird die allgemeine Zeitsteuerung
der Nahmaschine.

Durch Loslassen des Pedals wéahrend des Be-
triebs der Nahmaschine wird der Betatigungs-
zeitpunkt des Knopftragers um eine Sekunde
verzogert.

Da die Nahzeitpunkt-Einstellfunktion nicht vor-
handen ist, versieht DEG-1 die Funktion zur
Einstellung der Zeitdauer von der Beendigung
der Schaltbewegung bis zur Betatigung der
Dreifachklaue. (Anmerkung 10)

(Schaltzeit: DEG-1)

0 bis 7 — 0,08 SEC

(Die werksseitige Standardeinstellung ist “2”.)
8 bis F — 0,16

Maximale Feinpositionierungszeit
(Anmerkung 7)

0 — 0,20 SEC 8 — 0,20
1 — 0,30 : Standard 9 — 0,30
2 — 0,50 A — 0,50
3 — 0,80 B — 0,80
4 — 0,20 C — 0,20
5— 0,30 D — 0,30
6 — 0,50 E — 0,50
7 — 0,80 F — 0,80

(Schlielzeit der Dreifachklaue)
0 bis 3 — 0,10 SEC
4 bis7 — 0,15
8 bisB — 0,20
Cbis F — 0,25

Zeitdauer (DEG.SW-2)

Knopfauswurfes.

1 mm oder mehr).

(Anmerkung 1) Der kontinuierliche Zyklusmodus be-
zeichnet einen Zustand, in dem die Nahmaschine
mit gedriicktem Pedal bedient wird. Die Klemmba-
ckenhebel werden nach oben gefahren und nach
der eingestellten Zeitdauer wieder herabgesenkt.
Danach startet die Ndhmaschine.
(Anmerkung 2) Wenn die Funktion fiir Zweistufen-Beta-
tigung der Nahgutklemme aktiviert ist, muB das Pe-
dal fiir jeden Arbeitsschritt niedergedriickt werden.
(Anmerkung 3) Automatischer Ndhbetrieb
* Bei Angabe des automatischen Nahbetriebs ist
der Feinpositionierungs-AbschluBsensor wirk-
sam. Das bedeutet, daB die Ndhmaschine erst
anlauft, wenn ein Knopf der Knopfklammer zuge-
fihrt wird.
(Anmerkung 4) Normalbetriebsfunktion
* Diese Funktion sorgt dafiir, daB kein Knopf auf die
VerschluBplatte gelegt wird auBer bei Feinpositio-
nierung.

¢ Es ist unwahrscheinlich, daB eine Belastung auf
VerschluBplatte und Knopftrager ausgeiibt wird.
Daher werden die zugehérigen Komponenten
nicht so leicht beschéadigt.

(Anmerkung 5) Automatischer Knopfauswurf
¢ Falls der Feinpositionierungs-AbschluBsensor

versagt und die vorbestimmte Zeitdauer zur
Durchfiihrung der Feinpositionierung liber-
schritten wird, 16st die Maschine automatisch
die VerschluBplatte aus, um den Knopftrager
zu betitigen. Falls der Knopfauswurf dreimal
hintereinander erfolgt, wird ERROR 3 angezeigt.
Zur Riickstellung der Fehlermeldung den Hand-
betriebsschalter driicken. Falls der automatische
Knopfauswurf oft auftritt, liegt wahrscheinlich
eine mechanische Stérung vor, weshalb die me-
chanischen Teile auf Beschadigung iiberpriift
werden sollten.

(Anmerkung 6) Néahzeitpunkt-Einstellung (DEG.SW-1)
¢ Diese Funktion ist nur dann wirksam, wenn die Dauerndhfunktion angegeben wird (Nr. 1 bis 4)
* Wenn ein bis vier Knopfe fortlaufend angenaht werden, wird die Nahgeschwindigkeit allmah-
lich stufenweise verringert, und die zum Annahen der Knopfe benétigte Zeitdauer andert
sich. Infolgedessen wird der Arbeitsrhythmus der Bedienungsperson gestort. Um eine kons-
tante Nahgeschwindigkeit zu erzielen, wird mit Hilfe dieser Funktion die Zeitdauer, die fiir das
Anndhen des ersten bis dritten Knopfes benétigt wird, auf die fiir das Anndhen des vierten
Knopfes benoétigte Zeitdauer eingestelit.
(Anmerkung 7) Funktion zur Einstellung der fiir die Feinpositionierung eines Knopfes benétigten

* Diese Funktion dient zur Einstellung der Zeitdauer zur Durchfiihrung des automatischen

* Diese Funktion dient auch zur Einstellung der Zeitdauer, wahrend der der Feinpositionierer
betatigt wird, wenn die Funktion fiir kalkulierte Knopfzufiihrung angegeben wird.
(Anmerkung 8) Funktion fiir kalkulierte Knopfzufiihrung
* Diese Funktion wird zum Annahen eines Knopfes benutzt, der eine Vertiefung in der Oberfla-
che aufweist (die Hohendifferenz zwischen dem Boden der Vertiefung und dem Rand betréagt

* Bei Verwendung dieser Funktion wird der Feinpositionierungs-AbschluBsensor funktions-
unfahig. Daher fiihrt die Maschine die Feinpositionierung eines Knopfes fiir die mittels DEG.
SW-2 eingestellte Zeitdauer durch, und die Maschine 6ffnet jedesmal die VerschluBplatte
und betétigt den Knopftrager stindig zur vorbestimmten Zeit. Das bedeutet, daB sich die fiir
das Annahen bendétigte Zeitdauer im Vergleich zu dem Nahvorgang unter der automatischen
Betriebsart wahrscheinlich dndern wird. Bei Verwendung dieser Funktion wird der Feinpo-
sitionierungs-AbschluBsensor funktionsunfahig. Infolgedessen lauft die Nahmaschine auch
dann an, wenn kein Knopf der Knopfklammer zugefiihrt worden ist. Wenn diese Funktion
verwendet wird, kommt es nicht zu dem Fehler ERROR 3, der bei Verwendung der Funktion
fiir automatischen Knopfauswurf auftritt.
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Liste der Funktionen und Einstellungen der DIP-Schalter und Digitalschalter (Teil 2)

Funktion

Automatischer Nahbetrieb (Anmerkung 3)

Kalkulierte Knopfzufiihrung (Anmerkung 8)

Einstellung von DIP-SW

Zweistufen-Betatigung der Nahgutklemme

Funktion zur Einstellung der Knopftra-

ger-Betriebszeitdauer (Anmerkung 11)
Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

.

Funktion zur Einstellung der Knopftra-
ger-Betriebszeitdauer

Funktion zur Einstellung der Feinpositi-
onierungs-Zeitdauer

Nr. Anwendung O ; 5 3 .
Eignet sich fiir spezielles | * Normalbetriebsfunktion + Normalbetriebsfunktion
Punktndhen, wie das Na- | * Ein Sensor erkennt die Vollendung der | . Kalkulierte Knopfzufiihrung
hen von GesaRtaschen. Feinpositionierung eines Knopfes. (Ohne Sensor zur Erkennung der Voll-
* Automatischer Knopfauswurf endung der Feinpositionierung eines
Knopfes)
8 X O X O
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DEG, SW-1

DEG, SW-2

Anmerkungen

« Knopftrager-Betriebszeitdauer

0 — 0,20 SEC
1—0,50
2—10,80
3—+1,20
4 — 1,60
5— 2,00
6 — 3,00

8 — 0,20
9 — 0,50
A — 0,80
B — 1,20
C — 1,60
D — 2,00
E — 3,00

7 — SW-Bereitschaft F — SW-Bereitschaft
(Schalteinheit-Betriebszeitdauer)
(Anmerkung 12)

0 bis 7 — 0,08 SEC
8 bis F — 0,16

(Anmerkung 9) Hochgeschwindigkeitsbetrieb

* Diese Funktion bedeutet, daB ein Knopf stets auf
der VerschluBplatte liegt.

* Da der Knopftrager bei geschlossener VerschluB-
platte betatigt wird, ist die Wahrscheinlichkeit
groB, daB eine Belastung auf die VerschluBplatte
und den Knopftrager ausgeiibt wird, wenn die
Maschine blockiert.

(Anmerkung 10) Ohne Stichzeitpunkt-Einstellung

* Bei der zweistufigen Betédtigung der Nahgutklem-
me (Nr. 5 bis 7) wird die Nahzeitpunkt-Einstellung
nicht benétigt. Daher wird DEG.SW-1 nur benutzt,
um die fiir die Betatigung der Dreifachklaue nach
dem Weiterschalten eines Knopfes bendtigte Zeit-
dauer einzustellen.

(Anmerkung 11) Funktion zur Einstellung des Knopftra-
ger-Betdtigungszeitpunktes

* Falls die Wahrscheinlichkeit groB ist, daB sich
das Nahprodukt beim Anndhen von Knépfen an
GesdfRtaschen und dergleichen am Knopftrager
verfangt, kann diese Funktion verwendet werden,
um die Betitigung des Knopftriagers in Uberein-
stimmung mit der durch DEG.SW-1 angegebenen
Zeitdauer zu verzogern.

(Anmerkung 12) SW-(Schalter-)Bereitschaftsfunktion

* Der Knopftrager wird betatigt, wenn der Handbe-
triebsschalter an der Bedienungstafel gedriickt
wird.

Falls der Knieschalter verwendet wird, ist er an
die Stifte 9 und 10 von J24 am Schaltkasten anzu-
schlieBen. Dann kann die Schalter-Bereitschafts-
funktion verwendet werden. (Diese Funktion ist
auf Sonderbestellung erhdltlich.)

(Vorsicht)

« Fiir alle durch die DIP-Schalter gesteuerten Funkti-
onen ist es moglich, die nachfolgende Betétigung
des Knopftragers zu stoppen, indem der Handbe-
triebsschalter oder der Knieschalter (gesondert
erhaltlich) wahrend des Betriebs der Ndhmaschine
gedriickt wird, und durch erneutes Driicken den
Knopftrager wieder zu betatigen.

Falls ein Knopf aus der Schalteinheit herausfillt,
veranlaBt die Maschine eine einmalige Betétigung
des Knopftragers ohne Knopf nach der Beendi-
gung des Ndhvorgangs, damit die Bedienungsper-
son das Ndhgut leicht von der Maschine entfernen
kann.

Falls bei aktivierter Funktion fiir automatischen
Knopfauswurf die vorbestimmte Zeitdauer fiir die
Feinpositionierung eines Knopfes verstrichen ist,
bevor ein Knopf auf den Knopftrager gelegt wor-
den ist, wird die VerschluBplatte gedffnet und der
Knopf ausgeworfen. Dabei ist es moglich, da der
ausgeworfene Knopf versehentlich auf den Knopf-
tréger gelegt wird. In diesem Fall wird der Knopf-
trager zweimal betitigt. Demzufolge werden zwei
Knopfe dem Knopftrager zugefiihrt, wodurch ein
Nadelbruch verursacht wird. Um dies zu verhiiten,
wird der Zeitpunkt zum Starten der Nahmaschine
um 0,5 Sekunden verzégert, falls die Funktion fiir
automatischen Knopfauswurf aktiviert ist.

(Es ist moglich, die Betatigungshaufigkeit des
automatischen Knopfauswurfes zu verringern,
indem die Zeitdauer, wahrend der die Maschine
die Feinpositionierung eines Knopfes durchfiihrt,
verlangert wird.)

Wenn die Bedienungsperson bei Wahl der zweistu-
figen Betdtigung der Nahgutklemme das Pedal zu
schnell niederdriickt, hebt sich die Knopfklammer,
bevor sie sich nach dem AbschluB des Nahvor-
gangs offnet. In diesem Fall kann das Nahgut auf
der Maschine nicht reibungslos bewegt werden.
Um dies zu verhiiten, wird der Zeitpunkt zum Ein-
schalten des Knopfklammer-Hubmagneten um 0,2
Sekunden verzégert, um den mechanischen Vor-
gadngen den Vorrang zu geben.

_15_




V. WARTUNG

1. Kippen des Ndhmaschinenkopfes

A

WARNUNG :

Halten Sie den Nahmaschinenkopf beim Kippen / Anheben mit beiden Handen, und achten Sie darauf,
daB Sie sich nicht die Finger im Maschinenkopf klemmen. Schalten Sie vor Beginn der Arbeit die
Stromversorgung aus, um Unfélle durch plétzliches Anlaufen der Ndhmaschine zu verhiiten.

_16_

Die Schraube @ entfernen und den Nahmaschinenkopf lang-
sam in Pfeilrichtung kippen.
(Vorsicht)

1.

Die Nahmaschine wurde werksseitig mit der
Schraube @ gesichert und sollte normalerweise
in diesem gesicherten Zustand betrieben werden.
Achten Sie vor dem Kippen der Nahmaschine un-
bedingt darauf, daB sich der Knopftrager in seiner
Ruhestellung befindet, weil sonst der Ndhmaschi-
nenkopf mit dem Knopftrager in Beriihrung kom-
men kann.

Senken Sie den Nahmaschinenkopf beim Riick-
stellen in die Ausgangsstellung sachte ab. Wird
er abrupt fallengelassen, kann der Basisbereich
beschidigt werden. Achten Sie auBerdem darauf,
daR Sie sich nicht die Finger zwischen Teil @ und
dem Nahmaschinenkopf klemmen.

Wenn Sie den Nahmaschinenkopf herunterlassen,
schieben Sie die Knopfklammereinheit @ in Rich-
tung @, so daR Teil @ der Knopfklammereinheit
@ auf der Riickseite des Klammerfreigabearms
O des Knopfzufiihrers liegt. Anderenfalls 6ffnen
sich die Knopfklammerbackenhebel @ beim Na-
hen nicht. Gehen Sie daher sorgdfiltig vor.

. Sichern Sie den Nahmaschinenkopf nach dem

Absenken unbedingt mit der Schraube @ .



2. Position der Knopfklammerbacken

WARNUNG :

Uberpriifen Sie nach einer Einstellung der Position unbedingt den Nadeleinstichpunkt. Falls die Nadel nicht
genau in das Loch im Knopf einsticht oder das Nahmuster den Bereich der Knopfklammer uiberschreitet,
kommt die Nadel wahrend des Nahvorgangs mit dem Knopf oder der Knopfklammer in Beriihrung, was zu
Nadelbruch oder anderen geféahrlichen Situationen fiihren kann.

Driicken Sie das Pedal wiahrend der Einstellung nicht bis zur zweiten Stufe nieder, weil sonst der
Knopftrager betétigt wird.

1) Dricken Sie “ O bei erloschener Nahbe-

M SEL.aw

05 Musterkopieran = triebs-LED @ auf der Bedienungstafel.
(& Direktmusterkopieren
17 Zyklusmusterkopieren

2) Versetzen Sie ,,08 Materialklammer-Einstellung” mit der
8 Taste ITEM SELECT g @ in den ausgewahlten Zu-

stand.

3) Drlcken Sie die Taste EDIT a O . Der Knopfklam-

14 4 mervorrichtung bewegt sich zum Nullpunkt und hebt sich.

4) Legen Sie einen Knopf auf die Knopfklammerbacke @ .

5) Dricken Sie das Pedal auf die erste Stufe nieder, und
nehmen Sie lhren Full vom Pedal, wenn sich die Knopf-
klammereinheit senkt.

6) Das Handrad drehen und prufen, ob die Nadel in die Mitte
des Lochs im Knopf einsticht.

7) Falls die Nadel nicht in die Mitte des Lochs im Knopfein-
sticht, die Schrauben @ in der Knopfklammerhebelplatte
I6sen.

8) Wenn das Pedal in Schritt 5) auf die zweite Stufe niederge-
driickt wird, bewegt sich die Knopfklammereinheit wieder
zur Ausgangsstellung. Wenn sich die Knopfklammereinheit

Loch im Knopf senkt, driicken Sie das Pedal auf die erste Stufe nieder, und

nehmen Sie den Fu® vom Pedal. Daraufhin hebt sich die

Knopfklammereinheit.

Nadelposition 9) Nach der Einstellung die Form des Nahmusters Uberpriifen

AuRerdem sicherstellen, dall die Nadel einwandfrei in die

Lécher im Knopf einsticht.

0-
OTO
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3. Einstellen der Stoffandriickplatte

WARNUNG :
Uberpriifen Sie nach einer Einstellung der Position unbedingt die Form des Nahmusters. Falls die
Stoffandriickplatte mit der Stichlochfiihrung in Beriihrung kommt, fiihrt dies zu einem Nadelbruch oder
einer anderen gefahrlichen Situation. Falls das Pedal wahrend der Einstellung niedergedriickt wird, hebt
oder senkt sich auBerdem die Knopfklammer. Lassen Sie daher Vorsicht walten.
Driicken Sie das Pedal wahrend der Einstellung bei erleuchteter Ndhbetriebs-LED nicht auf die zweite
Stufe nieder, weil dadurch der Knopftrager betétigt wird.

P 1) Versetzen Sie ,08 Materialklammer-Einstellung® in den
ausgewahlten Zustand, wobei Sie auf 1) und 2) in ,,V.2.
P I \] Position der Knopfklammerbacken* $.17 Bezug neh-
ﬁ = men.
& [ C
. 3) Dricken Sie die Taste EDIT a Die Knopfklamme-
\_ ﬁ@
\/""‘J reinheit wird zur Ausgangsstellung bewegt und angeho-
ben.
3) Die Transportplatte @ so einstellen, dalk die Stichlochfiih-

rung @ in der Mitte der Aussparung der Transportplatte @
liegt.

4. Einstellen des Knopfklammerbacken-Offnungshebels

WARNUNG :
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
N&hmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Im Stoppzustand der Maschine die Knopfklammer @ anhe-
ben, dann die Schraube @ des Knopfklammerbacken-Off-
nungshebels 16sen, und die Einstellung so vornehmen, daRk
ein Abstand von 0,2 bis 0,4 mm zwischen dem Knopfklammer-
backen-C)ﬁnungshebeI © und der Zapfenschraube @ besteht,
wenn ein Knopf zwischen die Knopfklammerbacken @ einge-
setzt wird.
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5. Einstellen des Hubbetrags der Knopfklammer

WARNUNG :
Driicken Sie das Pedal wihrend der Einstellung bei erleuchteter Nahbetriebs-LED nicht auf die zweite

Stufe nieder, weil dadurch der Knopftrager betétigt wird.

6 1) Driicken Sie “ O bei erloschener Nahbetriebs-LED
® auf der Bedienungstafel.
M SEL:aw . . . .
05 Musterkopieren = 2) Versetzen Sie ,,08 Materialklammer-Einstellung“ mit der
(6 Direktmusterkopieren (25
2yklusmu sterkopieran Taste ITEM SELECT e @ in den ausgewahlten Zu-
058 Mihfukeinstellune }
stand.

3) Drucken Sie die Taste EDIT a ©. Der Knopfklammer-
vorrichtung bewegt sich zum Nullpunkt und hebt sich.

4) Die zwei Schrauben @ Idsen und die Nahgutklemmen-Hub-
platte @ in Pfeilrichtung nach vorn oder hinten schieben,

so daR das Ende der Knopfklammer @® 11 mm Uber der
14 4 Stichplatte @ liegt.
Die Nahgutklemmen-Hubplatte @ in Richtung @ schieben,
um den Hubbetrag zu vergréRern, oder in Richtung &, um
den Hubbetrag zu verkleinern.
Nach der Einstellung die Schrauben @ wieder fest anziehen.
5) Den Drehknopf @ des Schwenkarmmotors auf der Me-
chanismusseite drehen. Wenn die Aufwartsbewegung
des Nahgutklemmen-Hubarms @ einmal zum Stillstand
kommt, die Schraube @ I6sen, und den Nahgutklemmen-
haken @® drehen, um einen Abstand von 0 bis 0,5 mm zwi-
schen der Rolle ® und dem Nahgutklemmen-Hubarm @

zu erzeugen.
6) Nach der Einstellung prifen, daR die Knopfe einwandfrei

zugeflhrt werden.
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6. Einstellen des Drucks der Nahgutklemme

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Néhmaschine verursachte Unfélle zu verhiten.

Der Druck der Nahgutklemme sollte mdglichst niedrig gehalten
werden, solange das Nahgut wahrend des Nahvorgangs nicht
verrutscht. Die Einstellung durch Lésen der Gegenmutter @

und Drehen der Einstellmutter @ vornehmen.

7. Einstellen des Abstreifers
WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Ndhmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

1) Die Schraube @ Iésen und die Einstellung so vornehmen,
daR ein Abstand von mindestens 2,5 mm zwischen Abstrei-
fer und Nadel besteht.

2) Die Schraube @ lésen und die Einstellung so vornehmen,

(1] daf} ein Abstand von 15 bis 17 mm zwischen dem Ende
des Abstreifers und der Mitte der Nadel besteht. Nach der

Einstellung die Schraube wieder fest anziehen.

(Vorsicht)

Die Nadel muB sich in der Stopposition am Ende des

2,5mm %7— s v .
Ndhvorgangs befinden.
15-17 mm

8. Einstellen der Abstreiferfeder
WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nédhmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Die Abstreiferfeder @ halt den Nadelfaden nach dem Faden-
abschneiden am Abstreifer @ fest. Die Spannung der Abstrei-
ferfeder @ ist so zu korrigieren, dal sie zu diesem Zeitpunkt
einen Druck von 0,2 bis 0,3N austibt. (Die Spannung muf et-
was hoéher als die des aus der Spulenkapsel herauskommen-

den Spulenfadens sein.)

(Vorsicht)

Falls die Federspannung zu hoch ist, kann der Faden

auf der Oberseite des Knopfes iiberstehen.
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9. Installieren der Knopfhebestange (Zubehér)

WARNUNG :
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der
Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

1) Die Montageplatte @ der Knopfhebestange mit der Sechs-
kantschraube @ an der Knopfklammerbasis @ befestigen.

2) Die Einstellung so vornehmen, daf} ein Abstand von 3,5 bis
4 mm zwischen der Knopfmitte und der Spitze der Knopf-
hebestange besteht.

3) Zum Einstellen des Hubbetrags der Knopfhebestange die
Schraube @ lésen und die Knopfhebestange hoher oder

tiefer stellen.

10. Einstellungen am Knopfzufiihrer-Schaltkasten

WARNUNG :
Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch elektrische Schldge verursachte
Unfélle zu verhiten.

Eingangsan-

schluBklemmen Transformator Europa-Version
F1(2A)

F4 (6,3 A)
“%&Fiim BR3s ‘ I ”\%\ N j H.ﬂ/ 5 / =
- \g N

5]
<]

b g ¢]
%ﬁ[j
== = °0

s |55y

©

Riickstellknopf
fiir 24-V-Leis- "

tungsschalter \IL ‘]Zj | S o
ma]

e [=ls = =5

oS DN o =
b6 ke~ \

F6 (1A)

(1) Auslésung des 24-V-Leistungsschalters
Ein Uberstrom der 24-V-Gleichstromleitung 16st den an der Vorderseite des Schaltkastens angebrachten Leistungsschalter
aus. Zur Rickstellung den weifl’en Teil des Rickstellknopfes mit einem diinnen Stift 0.a. hineindriicken, bis er mit einem
Klicken einrastet.

(2) Uberpriifung der EingangsanschluBklemmen des Transformators (Die AnschluBklemmen sind je nach der
Netzspannung am Einsatzort der Ndhmaschine zu éndern.)

(8) Auswechseln der Sicherungen
Die Sicherungen (F1, F3 bis F7) befinden sich an den in der Abbildung gezeigten Stellen. (Zum Auswechseln der Sicherun-

gen die Rahmenabdeckung an der Vorderseite des Schaltkastens entfernen.)
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11. Erkennungsmechanismus der Knopfzufiihreinheit und Einstellung

WARNUNG :
Fiihren Sie die Arbeit im erloschenen Zustand der Nahbetriebs-LED aus, um durch plétzliches Anlaufen
der Ndhmaschine verursachte Unféalle zu verhiiten.
Abb. a- @
Dreifachklauen-
mitnehmer @
LED (rot) BUT @
Y] —
BUT ON
& Abb. b-@
7 '\ x’ Feinpositionierungs-
o s Sensoranschlag @
LED (rot) RFIN @
* Wenn der Sensor eingeschaltet ist, leuchtet die LED (rot) auf, RFIN ON '5 ’
und wenn der Sensor ausgeschaltet ist, erlischt die LED.

(1) Einstellen des Knopferkennungsschalters (BUT)

Der Knopferkennungsschalter @ (im folgenden “BUT” genannt), in den ein Naherungssensor eingebaut ist, hat die Auf-
gabe festzustellen, ob ein Knopf in der Knopfpositioniereinheit @ vorhanden ist, wenn der Positionierer (Dreifachklaue)
betatigt wird.

(Der Schalter wird ausgeschaltet, wenn ein Knopf im Positionierer vorhanden ist, oder eingeschaltet, wenn kein Knopf
festgestellt wird.)

Die Dreifachklaue schlielen, indem der Eisenkern der Positionier-Magnetspule @ von Hand herausgezogen wird,
wahrend sich kein Knopf im Positionierer @ befindet. In diesem Zustand die Befestigungsschraube des Dreifachklau-
enmitnehmers @ 16sen, und den Dreifachklauenmitnehmer bewegen, bis der im AUS-Zustand befindliche BUT @ ein-
geschaltet wird. Dann den Dreifachklauenmitnehmer von der obengenannten Position aus (Abb. a- @ ) um 1 bis 1,5 mm
weiterbewegen (Abb. a- @ ), und die Befestigungsschraube des Dreifachklauenmitnehmers anziehen.

Als nachstes priifen, ob BUT @ sich ausschaltet, wenn ein Knopf von 10 mm von der Dreifachklaue gehalten wird,
und ob er sich einschaltet, wenn der Knopf aus der Dreifachklaue herausgenommen wird, so daf} sich die Dreifachklaue
schlief3t.

Denken Sie daran, daf die Einstellung (2) stets ausgefuhrt werden muf3, wenn die obengenannten Einstellungen vorge-
nommen worden sind.

(2) Einstellen des Feinpositionierungs-AbschluBschalters (RFIN)

Bei dem Feinpositionierungs-AbschluBschalter @ (im folgenden “RFIN” genannt), in den ein Naherungssensor eingebaut
ist, handelt es sich um einen Sensor, der feststellt, ob sich ein Knopf auf dem Tragerstift befindet.

Einen Knopf von 210 mm in den Positionierer @ einsetzen und den Eisenkern der Positionierungs-Magnetspule @ so
weit herausziehen, dal} der Knopfrand einwandfrei von der Dreifachklaue gehalten wird. In diesem Zustand die Befesti-
gungsschraube des Feinpositionierungs-Sensoranschlags @ I6sen und den RFIN @ zu der Position bewegen, wo sein
Zustand von AUS auf EIN wechselt (Abb. b- @ ). Dann den RFIN @ von der oben beschriebenen Position um 1 bis 1,5
mm hineinschieben (Abb. b- @ ) und die Befestigungsschraube anziehen.

Nun zuerst sicherstellen, da der RFIN @ auf AUS geschaltet wird, wenn ein Knopf von 10 mm von der Dreifachklaue
gehalten wird. Den Knopf von der Dreifachklaue entfernen und sicherstellen, dal der RFIN @ auf EIN geschaltet wird,
wenn der Rand des unteren Teils des Knopfadapters @ von der Dreifachklaue gehalten wird.

Es sei darauf hingewiesen, dal die Einstellung (1) abgeschlossen sein mul}, bevor mit dieser Einstellung begonnen
wird.

(Vorsicht) Der RFIN hat die Aufgabe festzustellen, ob der Knopf volistandig auf dem Tragerstift sitzt, und demge-
miR das Offnen/SchlieRen des Verschlusses zu veranlassen, indem er sich selbst ein- und ausschaltet
(in Ubereinstimmung mit dem Unterschied zwischen dem AuRendurchmesser des Knopfes und dem des
Knopfadapters).
Die Einstellungen (1) und (2) brauchen nicht wiederholt zu werden, wenn die KnopfgroRe geandert wird.
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12. Einstellen der Transportplatte der Schalteinheit

WARNUNG :

Nahmaschine verursachte Unfille zu verhiiten.

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch ploétzliches Anlaufen der

\‘/ Einstellplatte

/ /Befestigungsschraube

Transportplatte A

Transportplatte A

°c 0
G

-

1 mm

Einstellung fiir 15-mm-Knépfe

e (1)

\'t b Spiel beseitigen.

\

Transportplatte A

1) Sicherstellen, dal sich die Schalteinheit an ihrem Null-
punkt befindet. Dann die Sicherungsschraube l6sen und
die Transportplatte A abnehmen. Die Schrauben @ und @
I6sen, dann Rahmen @ und Einstellplatte @ entfernen.

2) Einen der drei verschiedenen Lochdurchmesser (822, @16
und @12) in der Transportplatte A wahlen, und das gewahl-
te Loch mit Hilfe der Einstellplatte auf die zu verwendenden
Kndpfe einstellen. Die Einstellung so vornehmen, dall der
Rand des Knopfes blindig mit dem Rand der Transportplat-
te Aist.

3) Die Aussparung, in die der Knopf gelegt wird, mit Hilfe der
Einstellplatte @ so einstellen, daB sie nur einen Knopf auf-
nimmt. Nachdem die Transportplatte in die korrekte Stel-
lung gebracht wurde, ist sie durch Anziehen der Schraube
O zu fixieren.

Die iibrigen Lécher mit dem Rahmen @ schlieRen, und
den Rahmen mit Hilfe der Schrauben @ fixieren.

4) Die korrekt eingestellte Transportplatte A auf den Zufihrer
montieren. Dabei muf} die Transportplatte A so angebracht
werden, da die zu verwendende Knopfaussparung auf
den Auslall der Zufiihrerschiissel ausgerichtet ist. Dann
die Sicherungsschraube anziehen.

(Vorsicht)
Die Schraube vorsichtig anziehen, da sie leicht abbre-
chen kann.

Bei Verwendung von @15-mm-Knopfen ist die Einstellplatte von
der oben beschriebenen Position um 1 mm weiter vorzurticken

(damit der Knopf reibungslos in das Schaltrad fallt).

Falls die Transportplatte A Axialspiel hat, die Schraube @ ldsen
und die Fiihrungshiilse @ gegen die Transportplatte A pres-
sen, um das Spiel zu beseitigen. Nach der Beseitigung des
Spiels die Schraube @ wieder anziehen.
(Vorsicht)
Schlagen Sie die Fiihrungshiilse @ nicht zu fest ge-
gen die Transportplatte A.
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13. Auswechseln und Positionieren der Knopfzufiihrerteile

WARNUNG :

Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der

(1) Auswechseln und Positionieren des Knopftragers

Knopftrager

(2) Auswechseln des Knopfadapters

Drehstab (Feinpositionierstange)

Knopfadapter /@

(3) Auswechseln und Positionieren der Transportplatte

Auswechseln der Aufnahmeplatte

Anpassungsmarken ausrichten

Aufnahmeplattt&\\‘\

Zum Auswechseln des Knopftragers die Schraube @ l6sen,
dann den Knopftrager abnehmen. Den Knopftrager gegen einen
mit korrektem Mittenabstand auswechseln und diesen auf den
Exzenternocken @ passen, wobei gleichzeitig darauf zu achten
ist, daR die Oberseite des Tragers mit der Mutter @ in Beriihrung

kommt. Nun den Knopftrager mit der Schraube @ befestigen.
(Vorsicht)
Der oben beschriebene Positioniervorgang solite
durchgefiihrt werden, nachdem die Nahmaschine auf
den Nullpunkt eingestellt worden ist.

Den gegenwartig an der Nahmaschine angebrachten Knopfad-
apter vom Drehstab entfernen. Dann einen anderen Knopfad-
apter an der Maschine anbringen. Dabei sicherstellen, dal® der

Knopfadapter einwandfrei sitzt.

1) Die Fligelmutter @ abschrauben, die Kappe @ abneh-
men, und die Transportplatte auswechseln.

Bei einer KnopfgréRe von @10 bis g15 mm ist die Trans-
portplatte mit L6chern von 16 mm zu verwenden.

Bei einer KnopfgréRe von @16 bis 318 mm ist die Trans-
portplatte mit L6chern von 822 mm zu verwenden.

Zum Einstellen der Position der Transportplatte zunachst
sicherstellen, dal} sich das Ritzel in seiner Ausgangsstel-
lung befindet, dann die Transportplatte so anbringen, daf
ihre Markierung (gesenkt) der Markierung auf dem Ritzel
gegenlbersteht. In dieser Stellung ist das Loch in der Auf-
nahmeplatte auf das Loch in der Transportplatte Uber der
Dreifachklaue auszurichten.

2) Es ist notwendig, die unter der Transportplatte befindliche
Aufnahmeplatte auf den Durchmesser des Lochs in der
Transportplatte einzustellen. Die Aufnahmeplatte besitzt
zwei Locher, eines von 16 mm und eines von @22 mm
Durchmesser. Bei Verwendung der Transportplatte mit ei-
nem Lochdurchmesser von 16 mm ist die Aufnahmeplatte
so anzubringen, dal ihr Loch von 16 mm Durchmesser
hinsichtlich der Drehrichtung der Transportplatte vorne
liegt. Wird dagegen die Transportplatte mit einem Loch-
durchmesser von @22 mm verwendet, ist die Aufnahme-
platte so anzubringen, dal} ihr Loch von @22 mm Durch-
messer hinsichtlich der Drehrichtung der Transportplatte
vorne liegt.

3) Die Ausgangsposition der Dreifachklaue einstellen, wobei der Wert, der durch Hinzufligen von 1 mm zum Durchmesser
des Lochs in der Transportplatte erhalten wird, als Bezugswert zu nehmen ist.
Die Einstellung mit Hilfe der Positionierungs-Anschlagschraube vornehmen.
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Transportplatte
P— :[q_ Aufnahmeplatte
— o —

BN

Dreifachklaue

14. Einstellen der Vibration des Knopfzufiihrers

| 1) Die Stromversorgung einschalten.
(3] 2) Den Stellwiderstand @ des Knopfzufiihrers auf die Mitte
MN  Max i
/ VB Europa- der Skala einstellen.
[~ Version 3) Falls die Vibration des Knopfzuflihrers zu schwach ist, den
® Empfindlichkeits-Stellwiderstand @ drehen, bis die Posi-
JUKI BR35
0\ tion gefunden ist, in der die Vibration des Knopfzufiihrers
ALM NO
- \@ a am starksten ist. Dann eine Feineinstellung durch Drehen
(REéET) ODO /@ :IFREO ] ) . .
0 des Empfindlichkeits-Stellwiderstands @ vornehmen, um
/f.@}. die Vibration des Knopfzufiihrers auf den Maximalwert ein-
[ 127 — C 125 } 0/ "Viera zustellen.
B 4) Den FluR der Knépfe mit Hilfe des Stellwiderstands @ re-
FREC FusE €1 1 gulieren.
® anyq FINE ® 1T (] .
/o f ret ® (Vorsicht)
o é Der Empfindlichkeits-Stellwiderstand @ ist ein sehr

empfindliches Bauteil. Bei der Justierung des Stell-
widerstands ist es empfehlenswert, einen Knopf mit
flacher Unterseite in die Zufiihrerschiissel zu legen
und seine Bewegung zu beobachten. Dieses Verfahren
erleichtert die richtige Justierung des Empfindlich-
keits-Stellwiderstands.

15. Einstellen der Teile in der Zufiuihrerschiissel

(1) Flhrungsplatte

1) Der Abstand zwischen der Knopfoberseite und der Fih-

rungsplatte @ sollte ca. 0,7 mm betragen.

2) Zum Einstellen des Abstands die Schrauben @ lésen und

die Fiihrungsplatte @ nach oben oder unten schieben.
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(2) Trennplatte

Diese Platte trennt die richtig liegenden von den falsch lie-

genden Kndpfen und fihrt nur die Knépfe mit obenliegender

Vorderseite der Schalteinheit zu. Zum korrekten Ausrichten

der Trennplatte die Schraube @ Iésen und die Trennplatte @
vor- oder zurlickschieben, bis sie sich in der richtigen Position
befindet. Dann die Trennplatte mit der Schraube @ fixieren.

Die Trennplatte ist in zwei GroRen (mittel und klein) lieferbar.

Die GroRe der Trennplatte ist der GréRe der zu verwendenden

Kndpfe anzupassen.

Diese Platte verhindert, dal sich die Kndpfe, welche die Trenn-
platte passiert haben, aufschichten.

Der Abstand zwischen der Aufreihungsplatte @ und den Knép-
fen sollte ca. 0,7 mm betragen.

Zum Einstellen des Abstands die Schraube @ Iésen und die

Aufreihungsplatte @ nach oben oder unten schieben.

Der Abstand “f1” zwischen der Knopffilhrung @ und einem
Knopf sollte ungefahr 3 bis 4 mm betragen. Zum Einstellen des
Abstands die Schraube @ l6sen und die Knopffiihrung ver-
schieben.

Der Abstand “f2” zwischen der Unterkante der Knopffiihrung
und der Gleitflache der Zufiihrerschissel sollte auf 0,3 bis 0,5
mm eingestellt werden.

Zwischen der Uberlaufverhiitungsplatte @ und einem Knopf
sollte ein Abstand bestehen, der 0,7 mm gréRer als die zwei-

fache Dicke eines Knopfes ist. Die Schraube @ 16sen und den

Abstand auf den korrekten Wert einstellen.

Den Abstand “C” zwischen Knopffiihrung und Transportplatte
T rtplatt .

ransportplatte Zufiihrerschiissel- auf 2+0,5 mm einstellen.
Befestigungsschraube Zum Einstellen des Abstands die Knopfflihrung entsprechend

korrigieren.

Knopffiihrung
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(5) Einstellen der Position der Zufiihrerschiissel

Max. 0,5 mm KnopfauslaB
\

v ¥
AL
Scheibe

Zufuhrerschiissel-Befestigungsschraube

Die sechs Sicherungsmuttern @ der Zufiihrerbasis @ lésen
und die Hoéhendifferenz zwischen dem Knopfauslal® und der
Zufuhrerschissel auf 0,5 mm oder weniger einstellen, wahrend
sich die Zuflhrerschissel in einer héheren Position als der
Knopfauslafl befindet.

Falls eine zu groRe Hohendifferenz besteht, kdnnen zwei tber-
einanderliegende Knépfe in die Aussparung der Transportplatte

gelangen. Daher sorgféltig vorgehen.

Den Abstand “t” zwischen der Zufiihrerschissel und der Schei-
be auf ca. 1 bis 1,5 mm einstellen. Die Mutter @ I6sen und
die komplette Zufiuihrerschiissel verschieben, bis ihre Position
korrekt ist.

Eine Feineinstellung der Position der Zufiihrerschiissel kann
durch Lésen der Zufuhrerschiissel-Befestigungsschraube und

Verschieben der Zuflhrerschiissel vorgenommen werden.
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16. Auswechseln der Knopfe (auf der Knopfzufiihrerseite)

WARNUNG :

Schalten Sie die Stromversorgung vor Beginn der Arbeit aus, um durch plétzliches Anlaufen der

Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

Uberpriifen Sie nach einer Anderung der Knopfform, des Nahmusters oder der VergréBerung/Verkleinerung
der Nahflache aus Sicherheitsgriinden den Nadeleinstichpunkt. Falls die Nadel nicht genau in das Loch
im Knopf einsticht oder das Nahmuster den Bereich der Knopfklammer (iberschreitet, kommt die Nadel
wéhrend des Nahvorgangs mit dem Knopf oder der Knopfklammer in Beriihrung, was zu Nadelbruch oder
anderen gefdhrlichen Situationen fiihren kann.

e Im folgenden wird das Verfahren zum Auswechseln der Kndpfe kurz beschrieben.

(1) Bei einer Anderung der Anzahl der Lécher im Knopf ( = )

%

Knopftréger\

|].I_

1)

2)

3)

4)

3)

(2) Bei einer Anderung der Knopfdicke (C— == [ 1 ])

1)

[3) Einstellplatte

ImD/

‘1
m:} A

Knopf

2)
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Der Knopftrager mul durch einen passenden ersetzt wer-
den.

Den Knopftrager in die Ruhestellung (Position, in der ein
Knopf auf den Knopftréager gelegt wird) bringen.

Den Knopftrager wahlen, der fir die zu verwendende
Knopfart geeignet ist, was die Anzahl der Locher im Knopf
und den Abstand zwischen den Mitten der Lécher im Knopf
(Loch-zu-Loch-Abstand) anbetrifft.

Den Knopftrager so einsetzen, daf} er an den Anschlagen
© und @ anliegt.

Die fir die Knopfform und Stichbreite geeignete Muster-
nummer wahlen.

Unbedingt den Nadeleinstichpunkt tGberpriifen.

Die Einstellung so vornehmen, daf} die Kndpfe in der Zu-
fihrerschiissel reibungslos flieRen, und dal die Trennplat-
te die falsch liegenden Knépfe einwandfrei von den richtig
liegenden aussondert.

Siehe “Einstellen der Teile in der Zuflihrerschiissel”.

Die Einstellplatte auf die Dicke der zu verwendenden
Knépfe einstellen. Zum Einstellen der Einstellplatte in ver-
tikaler Richtung die Schraube @ 16sen und das MaR A auf

ungefahr 0,7 mm einstellen.



(3) Bei einer Anderung des Knopfdurchmessers ( - )
o Die Einstellung so vornehmen, dal’ die Kndpfe in der Zufiihrerschissel reibungslos flieken, und dal3 die Trennplatte die

falsch liegenden Knépfe einwandfrei von den richtig liegenden aussondert.
o Die Transportplatte A in radialer Richtung einstellen.

e Die Transportplatte A besitzt drei Aussparungen mit unter-

schiedlichem Durchmesser: grof3, mittel und klein.
Einstellplatte

1) Die kleine Aussparung wird fiir Knopfe mit einem Durch-
messer von @10 mm bis 11,5 mm verwendet.

Die mittlere Aussparung wird fiir Knépfe mit einem Durch-
messer von @11,5 mm bis 15 mm verwendet.
Die grofe Aussparung wird fir Kndpfe mit einem Durch-

E messer von @15 mm bis 318 mm verwendet.

Die obengenannten Durchmesser der Aussparungen soll-

_— Transportplatte A ten jedoch als Richtlinie verwendet werden.

2) Die Einstellplatte so verschieben, daft das Maf} “E” 0 wird,
wenn ein Knopf in die Aussparung eingelegt wird.

3) Um einen Wechsel zwischen der kleinen und der mittleren
Aussparung vorzunehmen, den Rahmen der Transport-
platte A entsprechend verschieben, so dal} der zu verwen-
dende Knopf in die gewahlte Aussparung paldt.

(Vorsicht)
Achten Sie darauf, daB Sie die Kunststoffschraube der
Transportplatte A nicht zu fest anziehen.

[Beispiel]

Anpassung der Knopfzufiihrerteile an die folgenden Knopfanderungen

215
02 210

o] 8 mm

> — -

2,6 mm > -« 02
3,2mm

A. Knopftrager und Stichbreite miissen geandert werden, da der Mittenabstand zwischen den Lochern im Knopf (2,6 — 3,2
mm) und die Anzahl der Locher im Knopf (2 — 4) sich gedndert haben.
B. Die H6he der Transportplatte muf3 korrigiert werden, da sich die Knopfdicke von 1,8 auf 3 mm geéndert hat.
C. Die verwendete Aussparung der Transportplatte muf® von der kleinen auf die mittlere gewechselt werden, und die Einstell-
platte muf’ ebenfalls korrigiert werden, da sich der Knopfdurchmesser von 210 auf 15 mm geandert hat.
D. Die Teile der Zuflihrerschiissel missen eingestellt werden.
Uberpriifen Sie bei jeder Anderung der zu verwendenden Knopfe zuerst, ob die obengenannten Anderungen A,
B und C der Teile notwendig sind oder nicht. Nehmen Sie dann gegebenenfalls eine Einstellung der Teile vor.
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VI. ALARMANZEIGE (am Knopfzufiihrer (BR))

Falls die Alarmanzeige an der Bedienungstafel langsam zu blinken beginnt, wird die entsprechende Alarmnummer auf dem
Display an der Vorderseite des Schaltkastens angezeigt.

Nr. Anzeige Stérung Ursache AbhilfemalRnahme Rickstellverfahren
0 1 Normaler Betrieb (im normalen Be- - - _
1] reitschaftszustand der Nahmaschine)
. i K - Die Stromversorgun
1 [ RAM-Prifungsfehler * RAM in der CPU-Schaltplatte ist defekt. Die :PLIJ Schaltplatte aus der Maschine ergneugt
] CPU-Prifungsfehler + Selbstdiagnosefehler wechsein. einschalten.
. Die Ruckstelltaste dri-
- Fehler des Nahmaschinenstarters « Wenn die Ndhmaschine startet: Ka- | Das Relaiskabel auswech- cklgn uckstelitaste dru
2 ° bel des LK-BR-Relais ist abgetrennt. seln. Die Taste 24 V RESET
(blinkt) * Wenn die Nahmaschine nicht startet: driicken.
Ausldsung des 24-V-Leistungsschalters
« . . . 5 _ Die Riickstelltaste
Feinposftionierungsfehler + Der Knopftréger stimmt nicht mit dem Ab- | Den Knopftréger auswech drilcken.
Tritt auf. wenn die automatische stand zwischen den Knopfléchern iiberein. | seln.
5 Knopfauswerffunktion dreimal hinter- | * P€r Feir\positionieru?gs—AbscthB— Den RFIN-Sensor auswech-
3 - einander aktiviert wird. sensor ist defekt (Stérung). s?ln. (Den RFIN-Sensor
- einstellen.)
+ Feinpositionierungsstange, Drei- | Die Mitte der Stange auf die
fachklaue und Knopftréger sind nicht | Mitte der Dreifachklaue und
genau fluchtend. des Knopftragers ausrichten.
. i Die Maschine aus-
Schwenkarmfehler - Uberlastung des Motors (Knopf | DeM I.<nopf entfernen. (Su.-?he schalten. die Stérunds-
(Der Motor bleibt langer als die vor- i i “Vorsichtsmafinahmen wéh- » dié storung
klemmt, oder Motor ist blockiert.) m ursache beseitigen
4 '-" bestimmte Zeitdauer eingeschaltet.) | . sicherung F4 (6,3 A) ist durchge- rend des Betriebs”.) und die Maschine
brannt. Die Sicherung auswechseln. wieder einschalten.
Schalteinheitfehler + Uberlastung des Motors (Knopf Den Knopf entfernen. Dii I\I/tlascr(;i‘nesatgs—
"~ (Der Motor bleibt Ianger als die vor- klemmt, oder Motor ist blockiert.) schatten, die X .orungs-
5 N bestimmte Zeitdauer eingeschaltet.) + Sicherung F5 (2 A) ist durchgebrannt. | Die Sicherung auswechseln. ursache beseitigen,
- 9 ’ 9 9 ) und die Maschine
wieder einschalten.
6 "~ Nicht benutzt - - -
0
- Nicht benutzt - _ -
7 1
{
itioni - Die Riickstelltaste
Defekt oder Stérung des Knopfpositi- - Den KnOpprSlth.nlerungs Gk
; schalter erneut einstellen. rucken.
1 onierungsschalters o
8 n Den Knopfpositionierungs-
- schalter auswechseln.
Defekt oder Stérung des Startschal- Den Startschalter erneut ein- | pjg Rijckstelltaste
9 X ters - stellen. driicken.
A Den Startschalter auswech-
seln.
Fehler der Nahmaschinen-Startbe- + Der Nullpunkt des Schwenkarms ist | Den Nullpunktsensor erneut | Drehen Sie den
dingung nicht richtig eingestellt worden. einstellen. Schwingarm manuell
10 r (Der Nullpunktschalter des Schwen- | « Der Antriebsmotor des Schwenkarms | Den Schwenkarmmotor aus- | N@ch oben zu seinem
- karmmotors ist nicht eingeschaltet ist defekt. wechseln. Nullpunkt.
Driicken Sie den Hand-
worden.) ;
bedienungsschalter.
11 - Nicht benutzt - N -
12 " Nicht benutzt - - -
Fehler der Feinpositionierungs-Be- | Die Schalteinheit befindet sich nichtam | pen Motor der Schalteinheit Dkie Rickstelltaste drii-
13 g triebsbedingung (Der Indexschalter | Nullpunkt. auswechseln. cKen.
- ist nicht eingeschaltet worden.) (Motoriiberlauf)
N . x . Aufhebung des Nahma-
Nahmaschinenfehler Néhmaschinenfehler - schinenfehlers
""’ Im eingeschalteten Zustand. Die Einstellungen an der Steuerkonso- Die Bereitschaftstaste
14 (b%kt) le sind nicht abgeschlossen. g”f_cien's_ die Wath
ial- riicken Sie die Wahl-
Abgese"kte_fi(z“ita"d derMaterial- | pig postenwahl-LED der Nahmaschi- aste.
klammer ( /'{; )- ne zeigt den abgesenkten Zustand (
N3
7,{_0 ) der Materialklammer an.
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VIl. STORUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN BEIM KNOPFANNAHEN

Problem

Ursache

AbhilfemaRnahmen

1. Faden schlipft am
Nahanfang aus der
Nadel, oder Knop-
fannahen beginnt
ab einem Zwi-
schenschritt des

Nahvorgangs.

(D Die Lange des in der Nadel verblei-

benden Fadens ist zu kurz.

@ Der Stoff flattert.

(® Der Abstreifer halt den Faden nicht fest.
@ Die Geschwindigkeit der Nahma-
schine ist zu Beginn des Nahvor-

gangs zu hoch.

Die Spannung des Fadenspannungsreglers Nr. 1 verrin-
gern.

Den Offnungsbetrag der Spannscheiben des Fa-
denspannungsreglers Nr. 2 einstellen.

Eine Stichlochfiihrung mit einem hdheren Vorsprung
verwenden.

Eine Knopfklammer mit diinneren Klemmbacken ver-
wenden.

Die Spannung der Abstreiferfeder korrigieren.
Erhoéhen Sie die Anzahl der Stiche des Sanftanlaufs
(Speicherschalter).

(Beispiel : 400 — 400 — 400 — 900 —)

2. Haufiger Nadel-
bruch

(@ Die Nadel beriihrt olen Rand der
knopflocher.

® Der Vorsprung der Stichlochfiih-

rung kommt mit der Aussparung der
Stoffandriickplatte in Bertihrung.

® Die verwendete Nadel ist zu dinn.

Die Position der Knopfklammerbacken so einstellen,
daR die Nadel genau in die Mitte der Knopflécher ein-
sticht.

Die Position der Stoffandriickplatte so einstellen, da®
sie nicht mit dem Vorsprung der Stichlochfiihrung in
Beruhrung kommt. Falls die Nahflache zu grof3 fur die
verwendete Stoffandriickplatte ist, muR sie gegen eine
fur mittlere oder grolRe Knépfe ausgewechselt werden.
Eine fiir das Nahprodukt oder die Knopflocher passen-
de Nadel verwenden.

3. Unsaubere
Nahtausfiihrung
auf der Stoffunter-
seite

(D Die Lange des in der Nadel verblei-

benden Fadens ist zu lang.

@ Die Fadenhaltekraft des Abstreifers
ist zu grof3.

® Wenn ein Knopf mit gewdlbter Un-
terseite angenaht wird, verheddern
sich die Stiche auf der Stoffuntersei-

te zu einem Knoten.

Die Spannung des Fadenspannungsreglers Nr. 1 erh6-
hen.

Den Offnungszeitpunkt der Spannscheiben des Fa-
denspannungsreglers Nr. 2 einstellen.

Die Spannung der Abstreiferfeder verringern.

Eine Knopfklammer mit dickeren Klemmbacken ver-

wenden.

4. Abweichung von
der korrekten
Knopfannahpositi-
on

(@ Der Knopf wird nicht in der korrekten
Position gesichert.

® Die Spannung der Knopfklam-
mer-Blattfeder ist zu hoch.

® Wenn ein Knopf mit gewdlbter Un-
terseite angenaht wird, gelangt der
Faden in den Zwischenraum zwi-
schen der Knopfunterseite und dem
Vorsprung der Stichlochfiihrung, so
daf sich der Knopf schlecht bewe-

gen lafkt.

Die Betatigung der Knopfklammer verbessern.

Die Spannung der Knopfklammerbackenfeder erhdhen,
um eine hohere Knopfhaltekraft zu erzielen.

Die Spannung der Blattfeder verringern.

Eine Knopfklammer mit dickeren Klemmbacken ver-

wenden.
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VIll. SONDERZUBEHOR

1. Knopftragertypen

Fir 4-Loch-Knopf

Knopftragerform
A
A’ ‘°_f,>
B
MaR A (mm) MaR B (mm) Teile-Nr. Code
Abstand zwischen den Haltestift-Durchmesser
Knopfléchern

Standardtyp 26 1,0 165-57902 A
2,0 1,0 165-90507 Q
2,2 1,0 165-90606 R
2,4 1,0 165-88501 S
2,4 1,2 165-88600 T
2,6 1,2 165-88709 U
2,8 1,2 165-88808 \%
Sondertyp 30 12 165-88907 w
3,0 1,5 165-89806 F1
31 1,0 165-87206 D

3.1 1,2 165-89004
31 1,4 165-89202 z
3,2 Konisch 165-89905 G1
3,6 1,2 165-90705 H1
4,0 1,2 165-89707 E1
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Fir 2-Loch-Knopf

Knopftragerform
MaR A (mm) MaR B (mm) Teile-Nr. Code
Abstand zwischen den Haltestift-Durchmesser
Knopfléchern
Standardtyp 3,2 1,2 165-58009 B
2,0 1,0 165-87305 E
2,2 1,0 165-87404 F
2,4 1,0 165-87503 G
2,4 1,2 165-87909 L
Sondertyp 2,6 1,0 165-87602 H
2,6 1,2 165-88006 M
2,8 1,0 165-87701 J
2,8 1,2 165-88105 N
3,0 1,0 165-87800 K
3,0 1,2 165-88204 P
3,8 1,2 165-87107 C
2. Zusatzvorrichtungen
Bezeichnung Teile-Nr. Anwendung
Knopfabstandshalter (Q124) MAQ124000A0 Dient zum Annahen von Knépfen in gleichen Abstéanden. (einschlieRlich zweier
Holzschrauben)
Legen Sie den Abstandhalter fir Q124 und Passschrauben (2 Stiick) fur unten
oder einen Abstandhalter von ca. 25 bis 27 mm Breite zur H6henanpassung be-
reit.
Q
Abstandhalter fir Q124 40018337 Dies ist der Abstandhalter flr die Installation des Druckknopf-Abstandhalters
(asym.) (Q124) an der LK-1903BN/BR35. Befestigen Sie sie am Nahmaschinen-

SL6041092TN x 2

tisch mit den Holzschrauben, die bei der Q124 als Zubehér beiliegen.

Die Schrauben werden zum Installieren des Druckknopf-Abstandhalters (asym.)
(Q124) am Abstandhalter der Q124 verwendet.
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3. Sonstiges

8 mm

Bezeichnung Teile-Nr. Anwendung
Stichlochfiihrung D2426284Y00 Wird verwendet, wenn kein Spiel zwischen der Knopfunterseite und der Stich-
lochfiihrung vorhanden ist.
(= (=)
-
B
A
[
T e
A=1,6 B=3,5 C=1,1
Knopfklammerbacke fir dicke MAZ088220BAA Wird verwendet, wenn kein Spiel zwischen der Knopfunterseite und der Stich-
Knopfe (links) lochfiihrung vorhanden ist, selbst wenn die Stichlochfiihrung gegen die obenge-
nannte ausgewechselt wird. (fiir dicke Knopfe)
Knopfklammerbacke fir dicke MAZ088230BAA Wie oben
Kndépfe (rechts)
Knopfadapter, grof3 16557704 Dieser Knopfadapter hat die gleiche Form wie der Standardtyp, aber der Durch-
messer des unteren Endes ist groRer.
Er eignet sich flr groRe Kndpfe mit einem Durchmesser von ca. 18 mm.
Wenn der Standard-Knopfadapter gegen diesen Knopfadapter ausgewechselt
wird, muB} der Feinpositionierungs-Abschlufischalter neu eingestellt werden.
9,5 mm
Knopfadapter (mit Nut) 18257006 Die Unterseite dieses Knopfadapters hat StandardmaR, ist aber mit einer Kreuz-
nut versehen. Dieser Knopfadapter eignet sich fiir besonders geformte Knopfe
(wie Butzenknopfe), die sich bei Verwendung des Standard-Knopfadapters nicht
QE reibungslos drehen.
Unterseite dieses
8 mm
Knopfadapter 18257105 Die Unterseite dieses Knopfadapters hat Standardmaf3, weist aber eine konische
(mit Vertiefung) Vertiefung auf. Dieser Knopfadapter eignet sich fir Knépfe (wie Butzenkndpfe)

mit hervorstehender Oberseite.
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Bezeichnung Teile-Nr. Anwendung

Knopfadapter 18257204 Dieser Knopfadapter hat die gleiche Form wie 18257105, besitzt aber einen gr6-

(mit Vertiefung) Reren Durchmesser der Unterseite.

Wenn der Standard-Knopfadapter gegen diesen Knopfadapter ausgewechselt
wird, muB der Feinpositionierungs-Abschluf3schalter neu eingestellt werden.
9,5 mm

Transportplatte, 13,5 mm 18200956 Diese Transportplatte weist im Vergleich zur Standard-Transportplatte kleinere

Teller, klein 18201103 Loécher (13,5 mm) auf. Wenn kleine Knépfe (insbesondere Muschelknépfe) mit

(Transportplatte, 322 mm) (16568651) einem Durchmesser von 810 mm transportiert werden, kénnen die Knépfe je
nach ihrer Form bei der Zufiihrung zur Dreifachklaue umgedreht werden, oder
beim SchlieRen der Dreifachklaue brechen.

() P Um die obengenannten Stérungen zu vermeiden, wird diese Transportplatte zu-
L3R sammen mit einem kleinen Teller verwendet.
Zum Transportieren von Knopfen mit einem Durchmesser von @16 mm oder

Lochdurchmesser 13,5 mm mehr ist die Transportplatte mit 822-mm-Ldchern zu verwenden. In diesem Fall
kann der Standardteller verwendet werden.

Trennplatte, besonders klein 18251553 Diese Trennplatte ist noch kleiner als die Trennplatte GBR011220A0. Sie eignet
sich fir flache Knopfe (insbesondere Muschelkndpfe) mit einem Durchmesser
von ca. 10 mm, bei denen selbst die kleine Trennplatte nicht genau zwischen
richtig und falsch liegenden Knopfen unterscheiden kann.

Bei Verwendung grof3er Kndpfe ist die groRe Trennplatte zu verwenden.
(Trennplatte, groR) (GBR01424000)

Aufreihungsplatte A 18213207 Diese Aufreihungsplatte eignet sich zum Transportieren von Knépfen (einschl.
murmelférmiger Kndpfe), die zum Hangenbleiben an der Standard-Aufreihungs-
platte neigen.

Diese Platte ist so konstruiert, dal das Hangenbleiben von Kndpfen vermieden
wird.

Zentrierring, grof3 16558207 Dieser Ring ist zum Zentrieren des Nullpunktes des Knopftragers E, F, oder H zu

S
=

verwenden.

_35_




	COVER
	INHALT
	I.  TECHNISCHE DATEN
	1.	Technische Daten
	2.	Modellklassifikation nach Knopfgröße
	3.	Knopfformen

	II. BEZEICHNUNG DER TEILE
	III. INSTALLATION UND BETRIEBSVORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	1.	Installation von Tisch und Ständer
	2.	Nadel und Faden 
	3.	Anbringen der Nadel 
	4.	Einfädeln der Maschine

	IV. BETRIEB
	1.	Betrieb der Nähmaschine
	2.	Verschiedene Nähbetriebsarten
	3.	Betrieb des Knopfzuführers
	4.	Betriebsablauf 
	5.	Einstellen der DIP-Schalter und Digitalschalter

	V. WARTUNG
	1.	Kippen des Nähmaschinenkopfes
	2.	Position der Knopfklammerbacken
	3.	Einstellen der Stoffandrückplatte
	4.	Einstellen des Knopfklammerbacken-Öffnungshebels
	5.	Einstellen des Hubbetrags der Knopfklammer
	6.	Einstellen des Drucks der Nähgutklemme
	7.	Einstellen des Abstreifers
	8.	Einstellen der Abstreiferfeder
	9. 	Installieren der Knopfhebestange (Zubehör)
	10.	Einstellungen am Knopfzuführer-Schaltkasten
	11.	Erkennungsmechanismus der Knopfzuführeinheit und Einstellung
	12.	Einstellen der Transportplatte der Schalteinheit
	13.	Auswechseln und Positionieren der Knopfzuführerteile
	14.	Einstellen der Vibration des Knopfzuführers
	15.	Einstellen der Teile in der Zuführerschüssel
	16.	Auswechseln der Knöpfe (auf der Knopfzuführerseite)

	VI. ALARMANZEIGE (am Knopfzuführer (BR))
	VII. STÖRUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN BEIM KNOPFANNÄHEN
	VIII. SONDERZUBEHÖR 
	1.	Knopfträgertypen
	2.	Zusatzvorrichtungen
	3.	Sonstiges


